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In Zusammenarbeit mit der S.O.S. Rroma-Initiative Münster

Öffentliche Fotoaktion 

“Schnappschüsse für ein Bleiberecht”

WAS?
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302 münstersche Roma sind ab September 2009 akut von der Abschiebung in den Kosovo bedroht. Um dies zu verhindern, haben die AI–Asylgruppe Münster und die GGUA Flüchtlingshilfe das Aktionsbündnis “Aktion 302” gegründet.

„Schnappschüsse für ein Bleiberecht” ist eine symbolische Solidaritäts-Fotoaktion, in der wir Roma und andere münstersche BürgerInnen gemeinsam fotografieren möchten, die sich für ein Bleiberecht unserer 302 Roma einsetzen. Mit der Aktion sollen sowohl die Roma als auch ihre UnterstützerInnen "ein Gesicht" bekommen.

Info-Stände und Diskussionsmöglichkeiten mit Betroffenen und Vertretern aus Politik, Stadtverwaltung und Flüchtlingshilfeorganisationen werden die Aktion abrunden.
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Das Ergebnis der Fotoaktion soll anschließend auf der Roma-Sonderseite der GGUA-Homepage zu besichtigen sein (www.ggua.de), verbunden mit einer Online-Unterschriften-Aktion zur Gewinnung weiterer UnterstützerInnen. Außerdem werden wir eine Broschüre mit allen Aktionsportraits erstellen und diese medienwirksam  EntscheidungsträgerInnen in Münster, Düsseldorf und Berlin überreichen.

WER kann sich fotografieren lassen?

· Alle münsterschen Roma, unabhängig von ihrem Aufenthaltsstatus

· Alle übrigen Menschen, die in Münster leben, in Münster arbeiten, zu Münster einen persönlichen Bezug haben oder in der öffentlichen Wahrnehmung mit Münster verbunden werden, MigrantInnen ebenso wie Einheimische.

· Wir freuen uns auch sehr über prominente UnterstützerInnen. Wer wen kennt, der wen kennt etc., möge ihre/seine Kontakte spielen lassen und auf unsere Aktion aufmerksam machen! 

Wer an unserem Aktionstag keine Zeit hat, vorbeizuschauen, kann sich auch per Mail unter aktion302@ggua.de mit einem persönlichen Statement für ein Bleiberecht der münsterschen Roma einsetzen (gern auch mit Foto). Wir setzen Ihren Kommentar dann auf die Homepage.

WANN und WO?

· Unsere Fotoaktion findet statt am Samstag, den 5. September 2009 von 10-17 Uhr auf dem Syndikatplatz in Münster (zwischen Karstadt und Woolworth, nahe Rathaus-Innenhof)
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Um für Sie all zu lange Wartezeiten zu vermeiden, und um uns mehr Planungssicherheit zu geben, haben wir eine online-Möglichkeit geschaffen, sich vorab für eine bevorzugte Stunde einzutragen. Einfach den folgenden Link anklicken und anmelden: http://www.doodle.com/rmawb97z5rierikt
· Bitte beachen Sie, dass wir pro Stunde etwa 50 Paare fotografieren können.
· Gern können Sie kleine Plakate, Spruchbänder, Fahnen oder andere Acessoires und Requisiten für Ihr Foto mitbringen.
· Bei Regen benennen wir die Aktion um in „302 Regenschirme“:-) (bitte möglichst ausgefallenne Exemplare mitbringen!)

HINTERGRUND

Ein Teil der 302 münsterschen Roma hat ihre Abschiebungsankündigung bereits erhalten, die übrigen erhalten ihn in allernächster Zeit. Bis zum 15.9. bzw. 25. 9.2009 müssen sich die Roma, die bereits angeschrieben wurden, bereit erklären, „freiwillig“ in den Kosovo auszureisen. Nach diesem Termin droht ihnen die zwangsweise Abschiebung.

In den 90er Jahren sind sie aus dem Kosovo geflohen, um ihrer Verfolgung als ethnischer Minderheit zu entkommen. Ihre Häuser wurden von albanischen Nationalisten niedergebrannt, viele der münsterschen Roma haben bei diesen Übergriffen Familienangehörige verloren und sind selbst schwer verletzt oder traumatisiert worden.
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In Münster fühlen sie sich sicher. Viele von ihren sind schon über 15 Jahre lang unsere Nachbarn. Ihre Kinder sind hier geboren worden, gehen hier zur Schule oder absolvieren eine Ausbildung und haben viele deutsche Freunde. Deutschland ist ihre Heimat, in die sie längst integriert sind. Den Kosovo kennen die Jüngeren nur aus Erzählungen. Sie sprechen kein albanisch, sondern nur deutsch und romanes. 

Hinzu kommt, dass Roma als Minderheit im Kosovo bis heute gefährlich leben und mit rassistischen Übergriffen rechnen müssen. Dies bestätigen zahlreiche unabhängige Untersuchen, z.B. des UN-Flüchtlingshilfswerk UNHCR. 

Auch der aktuelle Bericht von Thomas Hammarberg, Menschenrechtskommissar des Europarats, bestätigt die anhaltende Diskriminierung der Roma im Kosovo. Ihre Lebensbedingungen seien „eine humanitäre Katastrophe“.

Unterstützen Sie uns durch Ihre Teilnahme, auf die Entscheidungsträger so viel öffentlichen moralischen Druck auszuüben, dass sie den münsterschen Roma ein dauerhaftes Bleiberecht in unserer Stadt gewähren. 

